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Allgemeines  
In den „Abhandlungen des Naturwissenschaft lichen 
Vereins zu Bremen“ werden wissenschaftliche Origi-
nalbeiträge zu naturkundlichen Themen, vorwiegend 
mit nordwestdeutschem Bezug, publiziert.  
 
Einsendung 
Manuskripte sind an die Redaktion zu senden: 
(Dr. Detlev Metzing, E-Mail: detlev.metzing@uni- 
oldenburg.de; oder Dr. Hakon Nettmann, Institut für 
Ökologie und Evolutionsbiologie, FB 2, Universität 
Bremen, 28334 Bremen, E-Mail: nettmann@uni- 
bremen.de). Die Manuskripte sollen möglichst per  
E-Mail oder auf Datenträger (CD, DVD) eingesandt 
werden, zusammen mit einem Ausdruck (oder PDF-
Datei) des Manuskriptes, aus dem auch die Anord-
nung der Abbildungen und Tabellen zu ersehen ist.  
 
Titel 
Der Titel sollte kurz und knapp den Inhalt Ihres Bei-
trages möglichst treffend benennen. Verzichten Sie 
im Titel darauf, an Tier- oder Pflanzennamen die Au-
torenzitate anzuhängen (außer in rein nomenklato-
rischen Arbeiten).  
 
Zusammenfassungen 
Zusammenfassung (max. 1500 Zeichen, ca. 200 Wör-
ter) und englischsprachige summary (inkl. Titel in 
englischer Sprache) an den Anfang des Aufsatzes.  
 
Kurzmitteilungen 
Kleine Notizen zu Fundmeldungen, Sammlungsin-
formationen o. ä. werden als Kurzmitteilungen mit 
summary, aber ohne deutschsprachige Zusammen-
fassung gedruckt.  
 
Gliederung 
Die Texte sind nach den üblichen Verfahren zu glie-
dern und die Abschnitte zu nummerieren (bis drei 
Gliederungsstufen).  
 
Schriftauszeichnungen und Formatierungen 
Gattungs- und Artnamen von Pflanzen, Tieren u. a. 
sind kursiv zu formatieren, Autoren-Namen in Lite-
raturverweisen in Kapitälchen (nicht aber Autoren 
von Tier- und Pflanzennamen). Auf weitere Forma-
tierungen, insbesondere Einzüge und Tabellen durch 
Leerzeichen, Gliederungen etc., ist zu verzichten.   
 
Abbildungen und Tabellen 
Abbildungen und Tabellen sind (soweit digital vor-
liegend) als separate Dateien einzureichen (Abbil-
dungen im *.tif oder *.jpg-Format, Tabellen vor-
zugsweise als *.doc oder *.docx-Datei). Wenn Sie ein 
weniger gebräuchliches Programm/Format verwen-
den, erkundigen Sie sich ggf. vorher bei der Redak-
tion, ob die Abbildungen oder Texte im entspre-
chenden Format übernommen werden können. 
Reproduktionsfertige Tabellen oder Grafiken kön-
nen unter bestimmten Voraussetzungen auch als 
PDF-Datei übernommen werden.  
Gezeichnete Abbildungsvorlagen (wenn nicht als 
Scan vorliegend) sind gesondert dem Manuskript 
beizufügen. Jede Vorlage soll mit Bleistift den Namen 

des Autors und die Nr. der Abbildung tragen. Die 
Vorlagen müssen vollkommen reproduktionsfähig 
sein. Die Buchstaben dürfen in der Verkleinerung auf 
Satzspiegelgröße (138 x 247 mm [= 2 Textspalten] 
oder 177 x 247 mm [= 2 Textspalten + Randspalte]) 
nicht niedriger als 2 mm sein.  
Abbildungs- und Tabellenlegenden an das Ende des 
Manuskriptes anhängen (oder in separater Datei bei-
fügen).  
Der Druck von Farbabbildungen ist, ggf. unter Kos-
tenbeteiligung der Autoren, möglich. 
 
Literaturverzeichnis 
Zitierung im Text nur mit Autor-Namen und Jahr, 
Reihenfolge nach Namen-Datum-System wie im Li-
teraturverzeichnis  (z. B. BREUER & al. 1991, GRAHLE & 
STAESCH 1974, WULF 1992, 1997). Literaturverzeichnis 
(auf die im Text angeführten Arbeiten zu beschrän-
ken) am Ende des Aufsatzes. Zeitschriftentitel nicht 
abkürzen. Bei Internetseiten Datum des Abrufs an-
geben. 
 
Beispiele: 
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1  EINLEITUNG 
 
Kleingärten im Siedlungsbereich zeichnen sich 
durch eine hohe Strukturvielfalt und davon pro-
fitierende Biodiversität aus (DIETRICH 2014). In 
der Großstadt stellen sie einen wichtigen Rück-
zugsraum für die Flora und Fauna dar. Je nach der 
Örtlichkeit können Kleingartenanlagen auch als 
Bindeglied beim Übergang vom reinen Siedlungs-
gebiet zum natürlichen Habitat fungieren. Etwa 
17 000 Kleingärten in Bremen mit einer Fläche 
von insgesamt 1040 Hektar bilden einen wichti-
gen Lebens- und Rückzugsort für die Tagfalter-
fauna. Das Nahrungsangebot in den blütenreichen 
Gärten wird von sesshaften Faltern und durch-
ziehenden Wanderfaltern angenommen. Manche 
Falter und ihre Raupen profitieren dabei auch 
vom reichen Angebot an Kulturpflanzen (BUN-
DESVERBAND DEUTSCHER GARTENFREUNDE 2008). 
Nur wenige Untersuchungen zur Tagfalterfauna 
(Makrolepidoptera) in Kleingärten sind bekannt 
(LANDESVERBAND SCHLESWIG-HOLSTEIN DER GAR-
TENFREUNDE 2018). Im Zeitraum 1990 bis 1995 
wurden bei Untersuchungen zur Tagfalterfauna in 
ausgewählten Gebieten Bremens auch Kleingär-
ten einbezogen (Meyer & al., unpubl.). Im Ver-
gleich zum Faltermonitoring im Freiland weisen 
Kartierungen im Kleingarten einige Besonder-
heiten auf. Als Pächter eines Kleingartens im Bre-
mer Stadtteil Schwachhausen ergab sich für den 
Autor eine vorteilhafte Ausgangslage, um im Rah-
men einer mehrjährigen Studie die Tagfalterfauna 
zu beobachten und zu dokumentieren.  
 
 

2  UNTERSUCHUNGSGEBIET  
 
Im Landesverband der Gartenfreunde Bremen 
e. V. sind 104 Kleingärtnervereine mit etwa 17 000 
Mitgliedern organisiert. Einer dieser Vereine, der 
Kleingärtnerverein KGV Schwachhausen e.V., 
betreut ein Kleingartengebiet mit 167 Parzellen 
auf einem Areal von etwa 5 Hektar im zentrums-
nahen Bremer Stadtteil Schwachhausen. Das Ver-
einsgelände ist größtenteils mit älteren Laubge-
hölzen und zahlreichen Sträuchern im Unterholz 
umsäumt, weist zahlreiche Hecken auf und wird 
über offene Gräben entwässert (Abb. 2). Die Pflege 
der Gemeinschaftsanlage sowie der Wildblumen-
wiesen, des Wildbienenstands und der Nistkästen 
wird durch Vereinsmitglieder wahrgenommen. 
Die Kartierung der Tagfalterfauna wurde auf ei-
ner Parzelle im Hornstückenweg 26 durchgeführt 
(Abb. 1). Das Gartengrundstück dieses Kleingar-
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Die Tagfalterfauna (Makrolepidoptera)  
in einem Bremer Kleingarten  
 
 
Kurt Killer 

 
Summary: The butterfly fauna (Macrolepidoptera) in a Bremen allotment garden. – From 2017 to 2021, the 
diurnal butterfly fauna (Macrolepidoptera) occurring in an allotment garden area in Bremen was investi-
gated. A total of 25 species have been recorded (Papilionidae, Nymphalidae, Pieridae, Lycaenidae, Satyri-
nae, Hesperiidae). All species were recorded on a garden plot with an area of 360 square meters. The diur-
nal butterflies visited the garden for feeding, resting and some also for oviposition. Special observations in 
2019 were the occurrence of the Scarce tortoiseshell (Nymphalis xanthomelas) and Old World swallowtail 
(Papilio machaon). 
  
Zusammenfassung: In den Jahren 2017 bis 2021 wurde die in einem Bremer Kleingartengebiet vorkom-
mende Tagfalterfauna (Makrolepidoptera) untersucht. Insgesamt wurden 25 Arten beobachtet (Ritter falter, 
Edelfalter, Weißlinge, Bläulinge, Augenfalter, Dickkopffalter). Alle Arten wurden auf einer Gartenparzelle 
erfasst, die eine Grundstücksfläche von 360 Quadratmetern aufweist. Die Tagfalter suchten den Garten zur 
Nahrungsaufnahme, zur Rast und einige auch zur Eiablage auf. Besondere Beobachtungen waren 2019 das 
Auftreten vom Östlichen Großen Fuchs (Nymphalis xanthomelas) und Schwalbenschwanz (Papilio ma-
chaon).  

Abhandlungen des Naturwissenschaftlichen Vereins zu Bremen 48 (1): 43–50   2023

Abb. 1: Lage der unter-
suchten Parzelle im Horn-
stückenweg des Kleingärt-
nervereins Schwachhausen 
e. V. Foto: Google Earth
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tens wird im Eingangsbereich durch eine Hain-
buchenhecke und zur linken Seite durch eine wei-
tere Parzelle begrenzt. Im rückwärtigen Teil grenzt 
der Kleingarten an eine längere Thuja-Hecke ei-
ner ehemaligen Gärtnerei. An der rechten Grund-
stücksseite wird der Garten durch Gehölze, wie 
Ahorn, Weißdorn, Mirabelle, Birke, Erle, Hain-
buche, Esche sowie wilde Brombeersträucher und 
Efeu begrenzt. Der Kleingarten hat eine Fläche 
von 360 m². Auf dem Gelände befindet sich ein 
Parzellenhaus (20 m²) und ein Kleingewächshaus 
(5 m²). Auf etwa einem Drittel der Gesamtfläche 
wachsen Gemüsepflanzen, Kräuter und Beeren-
sträucher. Im Zentrum des Gartens steht ein alter 
Zwetschgenbaum und im Terrassenbereich ran-
ken Wein und Geißblatt. Die restliche Gartenflä-
che ist aufgeteilt in Rasen und Zierpflanzen sowie 
Bereiche mit heimischen Nektar- und Raupen-
futterpflanzen für Schmetterlinge und andere In-
sekten. 
 
 
3  ZUR METHODIK 
 
Ein Faltermonitoring auf einer ausgewählten Weg-
strecke (Transekt), wie es außerhalb von Siedlungs-
bereichen im Freiland praktiziert wird, ist auch in 
einem Kleingartengebiet auf den Parzellenwegen 
möglich, aber nicht repräsentativ, denn die Falter 
suchen bevorzugt die blütenreichen Gärten und 
nicht die Wege auf. Die Kartierung eines größeren 
Gartenareals wird dadurch erschwert, dass die 
einzelnen Kleingärten an der Grundstücksgrenze 
durch Zäune voneinander getrennt und für den 
Kartierer nicht zugänglich sind. Insofern hat sich 
der Autor bei der vorliegenden Untersuchung auf 
eine einzelne Parzelle konzentriert und die Tag-
falterfauna vom Frühjahr bis zum Herbst über ei-
nen Zeitraum von fünf Jahren bei hoher Beob-
achtungsintensität ermittelt.  
Bei dieser ortsfesten Beobachtungsweise spielt 
die Attraktivität des Gartens für die Falter eine 
wesentliche Rolle und ist in gewisser Weise auch 
vergleichbar mit einem Nachtfalterfang, bei dem 
eine Lichtquelle die Falter an einem ganz be-
stimm  ten Ort anlockt. Während man einerseits 
die Schmetterlingsarten bei einer ortsfesten Be-
obachtung auf einer kleinräumigen Parzelle recht 
gut erfassen kann, wird andererseits durch die 
Mobilität der Falter eine korrekte Ermittlung der 
Falteranzahl sehr erschwert, denn manche Falter 
verlassen aus eigenem Antrieb die Parzelle und 
suchen sie zu einem späteren Zeitpunkt erneut 

wieder auf. Die Falter werden auf ihren Nah-
rungspflanzen aber auch regelmäßig durch Hor-
nissen und Wespen bedroht, flüchten und kehren 
oft nach kurzer Zeit zurück. Insofern ist bei einer 
längeren Beobachtungsdauer nur die zeitgleich 
erfasste maximale Artenzahl eine sichere Zähl-
methode, um Doppelzählungen auszuschließen.  
Ein weiterer Aspekt bei der Falterbeobachtung 
auf sehr kleinem Areal ist die Berücksichtigung 
der Distanzzonen der Falter. Dringt der Beob-
achter im Sonnenlicht durch Annäherung in diese 
Distanzzonen ein, fliegen die Falter in der Regel 
fort. Vorteilhaft bei der Beobachtung ähnlicher 
Arten aus sicherer Distanz war daher der Einsatz 
eines Nahbereichfernglases. Zur genauen Artbe-
stimmung wurden in nur wenigen Fällen die Fal-
ter (Hesperiidae) mit einem Schmetterlingsnetz 
schonend gefangen, in Lebendfang-Gläsern kurz 
aufbewahrt und nach der Artbestimmung wieder 
freigelassen. Eine gezielte Suche nach Präimagi-
nalstadien (Eier und Raupen) der Tagfalter wurde 
nicht durchgeführt. Die Determination der Arten 
erfolgte mittels Standardliteratur (SETTELE & al. 
2014). 
  
4  ERGEBNISSE 
 
4.1 Im Kleingarten erfasste Tagfalter  
 
Im Zeitraum 2017–2021 wurden im Kleingarten 
25 Tagfalterarten dokumentiert und fotografiert 
(Abb. 2 & 3). Diese Anzahl entspricht etwa 2/3 
der in Bremen insgesamt vorkommenden Tagfal-
terarten. Von den ermittelten Falterarten sind 
sechs Arten in der Roten Liste (LOBENSTEIN 2004) 
aufgeführt und drei Arten werden als nicht boden-
ständige, gebietsfremde Wanderfalter betrachtet 
(Tab. 1).  
Nach den Beobachtungen von 2017 bis 2021 kön-
nen elf Tagfalterarten als Dauergäste im Klein-
garten angesehen werden, sie wurden in jedem 
Jahr beobachtet. Die Anzahl der Arten pro Jahr 
war von 2017 bis 2019 recht konstant und nahm 
2020 und 2021 ab. Im Untersuchungszeitraum be-
trug die an einem Tag beobachtete maximale Ar-
tenzahl neun Arten am 12.8.2021 (Tab. 2). Die 
Falter suchten den Kleingarten – meist aus nord-
westlicher Richtung anfliegend – vorwiegend zur 
Nahrungsaufnahme auf. Aber auch Begattung, Ei-
ablage sowie zwischenzeitliches Ausruhen, Über-
nachten und frühmorgendliches Aufwärmen mit 
geöffneten Flügeln beim Schornsteinfeger wurde 
beobachtet. Folgende Falter nutzten den Garten 

Abb. 2: Tagfalterfauna im KGV Schwachhausen. a & b) Das Kleingartengebiet ist mit zahlreichen Gehölzen 
umrandet, c) blühende Salweide (Salix caprea) und d) blühende Kornelkirsche (Cornus mas) als im Frühjahr 
erste Nahrungslieferanten für überwinternde Tagfalter und andere Insekten in der Gemeinschaftsanlage,  
e) Nierenfleck-Zipfelfalter (Thecla betulae) bei der Nahrungsaufnahme an Glattblattaster (Aster novi-belgii), 
f) Weibchen des Faulbaum-Bläulings (Celastrina argiolus) bei der Eiablage an Blutweiderich (Lythrum salica-
ria), g) Großer Kohlweißling (Pieris brassicae) an Nachtviole (Hesperis matronalis), h) Großes Ochsenauge (Ma-
niola jurtina) an Schafgarbe (Achillea millefolium), i) Waldbrettspiel (Pararge aegeria) auf Goldrute (Solidago 
virgaurea), j) Kleiner Feuerfalter (Lycaena phlaeas) auf Edeldistel (Eryngium ×zabelii). Fotos: K. Killer 
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zur Eiablage: Kleiner Kohlweißling, Großer Kohl-
weißling, Grünaderweißling, Faulbaum-Bläuling 
und Aurorafalter. Die ersten Falter im Frühjahr 
und ihre Blütenpflanzen waren: Kleiner Fuchs an 
Winterheide, Zitronenfalter an Knoblauchsrauke 
und Schlüsselblume, Aurorafalter an Silberblatt 
und Nachtviole. Während der Blütezeit des Som-
merflieders waren Edelfalter die dominierenden 
Blütenbesucher. Insgesamt wurden elf nektar -
saugende Arten an Buddleja beobachtet. Die letz-
ten beobachtbaren Falter im Herbst waren C-Fal-
ter an Fallobst und Admirale an Efeublüten. Die 
höchste Falterzahl einer gleichzeitig anwesenden 
Art wurde mit elf Admiralen 2.9.2021 beobachtet. 
Tage mit hohen Artenzahlen waren mehrfach ein 
Hinweis auf eine kurz bevorstehende sich ver-
schlechternde Wetterlage. Die Aufzeichnungen 
der Wetterdaten für Bremen (u. a. WETTERKON-
TOR 2022, Meldungen in der Tageszeitung Weser-
kurier) weisen für den Untersuchungszeitraum 
einige Besonderheiten im Vergleich zum langjäh-
rigen Mittel auf. So war 2018 das wärmste und 
2020 das zweitwärmste Jahr in Bremen seit Be-
ginn der Wetteraufzeichnungen und im Jahr 2021 
wurde für Bremen der wärmste Herbst aller Bun-
desländer registriert. 
 
 

4.2  Falternachweise 
 
4.2.1  Papilionidae – Ritterfalter 
 
Der Schwalbenschwanz (Papilio machaon) ge-
hört zu den seltenen Tagfaltern in Bremen und 
wurde im gesamten Untersuchungszeitraum nur 
einmal im Kleingarten Hornstückenweg am 
20.7. 2019 am Sommerflieder beobachtet (Tab. 1). 
Bereits zuvor am  1.5.2019 wurde ein Exemplar in 
einem Kleingarten in der Nachbarschaft entdeckt. 
Weitere Nachweise in Bremen erfolgten am 4.5.2019 
in Bremen-Überseestadt sowie zwei Exemplare 
am Sommerflieder in einem Hausgarten im Stadt-
teil Gröpelingen am 29.7.2019. Von großer Be-
deutung sind ferner Beobachtungen von Bremer 
Kleingärtnern, die 2018 Raupen vom Schwalben-
schwanz an Knollenfenchel im KGV Marien-
blume am Werdersee e. V., 2019 im KGV Werder 
e. V. ebenfalls an Knollenfenchel und 2020 im 
KGV Feldmark-Hastedt e.V. an Staudenfenchel 
entdeckt und gemeldet hatten. Auch 2021 wurden 
einzelne Falter in Bremen-Kattenesch (H. Bi-
schoff) und Bremen-Findorff (H. Holz) gesichtet. 
Der Schwalbenschwanz ist in der Roten Liste als 
stark gefährdet eingestuft (LOBENSTEIN 2004). 
  

Nr.  Tagfalter  Wissenschaftlicher Name 2017 2018 2019 2020 2021 RL 
  1  Admiral  Vanessa atalanta  x x x x x M 
  2  Aurorafalter  Anthocharis cardamines  x x x x x * 
  3  C-Falter  Polygonia c-album  x x x x x V 
  4  Distelfalter  Vanessa cardui  x x x x x M 
  5  Faulbaum-Bläuling  Celastrina argiolus  x x x x x * 
  6  Großer Kohlweißling  Pieris brassicae  x x x x x * 
  7  Grünaderweißling  Pieris napi  x x x x x * 
  8  Kleiner Kohlweißling  Pieris rapae  x x x x x * 
  9  Rostfarbiger Dickkopffalter  Ochlodes sylvanus  x x x x x * 
10  Tagpfauenauge  Aglais io  x x x x x * 
11  Zitronenfalter  Gonepteryx rhamni  x x x x x * 
12  Kleiner Fuchs  Aglais urticae  x x  x x * 
13  Waldbrettspiel  Pararge aegeria  x x x   * 
14  Kleiner Feuerfalter  Lycaena phlaeas  x x x   * 
15  Nierenfleck-Zipfelfalter  Thecla betulae    x x x 3 
16  Großes Ochsenauge  Maniola jurtina   x x  x * 
17 Blauer Eichen-Zipfelfalter Favonius quercus   x x   V 
18  Landkärtchenfalter  Araschnia levana  x x    * 
19  Schornsteinfeger  Aphantopus hyperantus  x x    * 
20  Hauhechel-Bläuling  Polyommatus icarus    x   * 
21  Kleiner Perlmuttfalter  Issoria lathonia     x  V 
22  Kleiner Sonnenröschen-Bläuling  Aricia agestis  x     2 
23  Östlicher Großer Fuchs  Nymphalis xanthomelas    x   M 
24  Schwalbenschwanz  Papilio machaon    x   2 
25  Schwarzkolbiger Braun-Dickkopffalter Thymelicus lineola  x     * 
    18 18 19 14 14  

 = Anzahl der Arten pro Jahr. RL = Rote Liste Niedersachsen/Bremen (LOBENSTEIN 2004): 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, V = Vor-
warnliste, M = nicht bodenständiger gebietsfremder Wanderfalter, * = nicht gefährdet 

Tab. 1: In den Jahren 2017 bis 2021 im Kleingarten nachgewiesene Tagfalterarten 
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4.2.2  Nymphalidae – Edelfalter  
 
Der Admiral (Vanessa atalanta) gehört zu den 
häufigen Arten im Kleingarten und wurde in je-
dem Jahr beobachtet. Während viele Falter im 
Herbst gen Süden ziehen, überwintern zuneh-
mend mehr Exemplare auch in Bremen.  
Der C- Falter (Nymphalis c-album) trat in jedem 
Jahr im Kleingarten auf. Im Herbst ernährte er 
sich häufig vom Saft an Fallobst. Rote Liste: V  
Der Distelfalter (Vanessa cardui) ist ein reiner 
Wanderfalter, der bei uns nicht überwintert. Er 
hat in jedem Jahr den Kleingarten aufgesucht. Er 
trat 2017 recht selten, 2018, 2020 und 2021 ver-
einzelt sowie 2019 häufig auf.  

Das Tagpfauenauge (Nymphalis io) gehört zu den 
häufigen Arten und wurde jedes Jahr beobachtet. 
Im Herbst (13. 9. 2021) wurden in einem in der 
Nähe gelegenen Gartenhaus 20 überwinternde 
Tagpfauenaugen gezählt.  
Der Kleine Fuchs (Nymphalis urticae) zählte noch 
in den 1990er Jahren zu den häufigsten Tagfaltern 
in Bremen (MEYER & al., unpubl.). Danach ist das 
Faltervorkommen im Raum Bremen drastisch 
eingebrochen und hat sich bis heute nicht erholt. 
Die maximal gleichzeitig beobachtete Artenzahl 
betrug 2017 zwei, 2018 ein, 2019 null, 2020 ein und 
2021 vier Exemplare.  
Der Östliche Große Fuchs (Nymphalis xantho-
melas) war der seltenste Tagfalter, er wurde nur 

Abb. 3: Im Zeitraum 2017 bis 2021 auf einer Kleingartenparzelle im Bremer Stadtteil Schwachhausen nach-
gewiesene Tagfalterarten. a) Aurorafalter (Anthocharis cardamines), b) Kleiner Kohlweißling (Pieris rapae), 
c) Grünader-Weißling (Pieris napi), d) Großer Kohlweißling (Pieris brassicae), e) Zitronenfalter (Gonepteryx 
rhamni), f) Faulbaum-Bläuling (Celastrina argiolus), g) Kleiner Sonnenröschen-Bläuling (Aricia agestis), h) Land-
kärtchenfalter, Frühjahrsform, (Araschnia levana f. levana), i) dto., Sommerform (Araschnia levana f. prorsa), 
j) Schornsteinfeger (Aphantopus hyperantus), k) Tagpfauenauge (Nymphalis io), l) Distelfalter (Vanessa car-
dui), m) Kleiner Fuchs (Nymphalis urticae), n) Östlicher Großer Fuchs (Nymphalis xanthomelas), o) Admiral 
(Vanessa atalanta), p) C-Falter (Nymphalis c-album), q) Kleiner Feuerfalter (Lycaena phlaeas), r) Rostfarbiger 
Dickkopffalter (Ochlodes sylvanus), s) Schwarzkolbiger Braun-Dickkopffalter (Thymelicus lineola), t) Großes 
Ochsenauge (Maniola jurtina), u) Waldbrettspiel (Pararge aegeria), v) Nierenfleck-Zipfelfalter (Thecla betu-
lae), w) Blauer Eichen-Zipfelfalter (Favonius quercus), x) Schwalbenschwanz (Papilio machaon), y) Kleiner Perl-
mutterfalter (Issoria lathonia). Fotos: K. Killer
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einmal am 15.5.2019 beobachtet. Bei diesem Fal-
ter handelt es sich um eine stark gefährdete Art, 
nach LOBENSTEIN (2004) aber um einen nicht bo-
denständigen, gebietsfremden Wanderfalter.  
Der Landkärtchenfalter (Araschnia levana) trat 
2017 und 2018 auf, danach nicht wieder. Am 
21.5.2017 wurde die Frühjahrsgeneration (Ara-
schnia levana f. levana) beobachtet.  
Der Kleine Perlmutterfalter (Issoria lathonia) trat 
nur einmal am 1.9.2020 mit zwei Exemplaren auf. 
Diese Art gehört zu den Binnenwanderern. Rote 
Liste: V          
    
4.2.3  Satyrinae – Augenfalter 
 
Das Waldbrettspiel (Pararge aegeria) wurde 2017, 
2018 und 2019 beobachtet, danach nicht mehr. 
Die Männchen besitzen ein auffälliges Revier-
verhalten, das am 14.3.2017 beobachtet werden 
konnte, als ein Zitronenfalter-Männchen über 
eine längere Strecke gejagt wurde.  
Der Schornsteinfeger (Aphantopus hyperantus) 
wurde 2017 und 2018 beobachtet, danach nicht 
wieder. Die Falter setzen sich meist mit geschlos-
senen Flügeln ab. Sie wurden aber wiederholt in 
den ersten Sonnenstrahlen beim morgendlichen 
Aufwärmen mit flach ausgebreiteten Flügeln be-
obachtet. Die Art erscheint jährlich in nur einer 
Generation.  
Auch das Große Ochsenauge (Maniola jurtina) 
erscheint trotz langer Flugzeit in nur einer Gene-
ration. Die Art wurde 2018, 2019 und 2021 beob-
achtet.  
  
4.2.4  Pieridae – Weißlinge 
 
Der Zitronenfalter (Gonepteryx rhamni) gehört – 
ebenso wie Aurorafalter (Anthocharis cardami-
nes), Kleiner Kohlweißling (Pieris rapae), Großer 
Kohlweißling (Pieris brassicae) und Grünader-

Weißling (Pieris napi) – zu den häufigen (d. h. re-
gelmäßig wiederkehrenden) Tagfaltern im Klein-
garten. Sie wurden jedes Jahr beobachtet.  
Es ist möglich, dass der erstmals in Bremen von 
BISCHOFF (2020) nachgewiesene Karstweißling 
(Pieris mannii) ebenfalls auftrat, aber übersehen 
wurde, weil er dem Kleinen Kohlweißling (Pieris 
rapae) sehr ähnlich sieht und nur durch den Ver-
gleich der Jungraupen (L1) eindeutig zu unter-
scheiden ist. Sowohl der Aurorafalter als auch die 
drei Pieris-Arten nutzten den Garten zur Eiab-
lage.  
  
4.2.5  Lycaenidae – Bläulinge 
 
Der Faulbaum-Bläuling (Celastrina argiolus), 
auch Garten-Bläuling genannt, gehört im Klein-
garten zu den häufigen Tagfaltern, wurde in je-
dem Jahr erfasst und auch bei der Eiablage an 
Blutweiderich beobachtet.  
Dagegen war der Kleine Sonnenröschen-Bläuling 
(Aricia agestis) ein seltener Gast. Es wurde nur 
ein Exemplar 2017 beobachtet. Rote Liste: 2  
Der Hauhechel-Bläuling (Polyommatus icarus) 
trat nur einmal und so kurzzeitig 2019 im Klein-
garten auf, dass kein Foto gelang. Sowohl der 
Kleine Sonnenröschen-Bläuling als auch der 
Hauhechel-Bläuling haben Biotopansprüche, die 
sie im Untersuchungsgebiet nicht vorfinden.  
Der Kleine Feuerfalter (Lycaena phlaeas) fliegt in 
vier und mehr Generationen pro Jahr und gehört 
zu den wanderverdächtigen Arten. Die Art 
kommt vereinzelt vor. Von 2017 bis 2019 wurde sie 
regelmäßig, 2020 und 2021 aber nicht festgestellt.  
Der Nierenfleck-Zipfelfalter (Thecla betulae) 
wurde in den Jahren 2019, 2020 und 2021 jeweils 
als Einzelexemplar beobachtet. Rote Liste: 3  
Auch der Blaue Eichen-Zipfelfalter (Favonius 
quercus) trat 2018 und 2019 nur als Einzelexem-
plar auf. Diese Art hält sich meistens in Baum-

  2017 2018 2019 2020 2021 
Tagfalter  Wissenschaftlicher Name  19.07. 20.06. 29.06. 11.09. 12.08. 
Admiral  Vanessa atalanta  x   x x 
C-Falter  Polygonia c-album  x x x  x 
Distelfalter  Vanessa cardui  x  x  x 
Faulbaum-Bläuling  Celastrina argiolus   x x  x 
Großer Kohlweißling  Pieris brassicae  x   x  
Grünaderweißling  Pieris napi   x x   
Kleiner Kohlweißling  Pieris rapae   x x x x 
Tagpfauenauge  Aglais io  x   x x 
Zitronenfalter  Gonepteryx rhamni  x  x  x 
Kleiner Fuchs  Aglais urticae  x   x x 
Kleiner Feuerfalter  Lycaena phlaeas    x   
Nierenfleck-Zipfelfalter  Thecla betulae      x 
Großes Ochsenauge  Maniola jurtina   x x   
Schornsteinfeger  Aphantopus hyperantus  x x    
Kleiner Perlmuttfalter  Issoria lathonia     x  
   8 6 8 6 9 
Aufgelistet ist für das Jahr der Beobachtungstag, an dem die maximale Artenzahl dokumentiert wurde:  = Artenzahl an einem Tag. 

Tab. 2: Beobachtungstage mit maximalen Artenzahlen und den aufgetretenen Arten
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kronen von Eichen und nur selten am Boden auf, 
wodurch er selten zu beobachten ist. Rote Liste: 
V  
 
4.2.6  Hesperiidae – Dickkopffalter 
 
Rostfarbiger Dickkopffalter (Ochlodes sylvanus). 
Die Art wurde jedes Jahr beobachtet und trat im 
Sommer 2021 recht häufig auf.  
Der Schwarzkolbige Braun-Dickkopffalter (Thy-
melicus lineola) wurde nur einmal im Jahr 2017 
beobachtet.  
   
4.3  Wanderfalter  
 
Fünf Arten der nachgewiesenen Tagfalterfauna 
werden aufgrund ihres Wanderverhaltens zu den 
Wanderfaltern gezählt (EITSCHBERGER & al. 1991): 
Admiral und Distelfalter (Eumigranten/Saison-
wanderer 1. Ordnung), Kleiner Perlmutterfalter 
(Emigrant/Binnenwanderer), Schwalbenschwanz 
und Östlicher Großer Fuchs (Wanderverdächtige 
Arten). Beim Admiral gilt eine Zuordnung als rei-
ner Wanderfalter längst nicht mehr als sicher, weil 
aus dem gesamten Bundesgebiet Nachweise von 
überwinternden Exemplaren gemeldet wurden. 
Wiederholte Raupenfunde vom Schwalbenschwanz 
(2018, 2019 und 2020), wie in Bremen beobachtet, 
könnten bei dieser Art auf eine Arealerweiterung 
hindeuten. Der Kleine Feuerfalter und die drei 
Pieris-Arten gelten als Binnenwanderfalter, weil 
sie innerhalb ihres Verbreitungsgebietes gerich-
tete Wanderflüge unternehmen und am Zielort 
verbleiben. 
  
4.4  Nektarpflanzen 
 
Die von Tagfaltern bevorzugt aufgesuchten Blü-
tenpflanzen waren Wildpflanzen, Kräuter und ei-
nige Zierpflanzen: Bartnelke (Dianthus barbatus), 
Blutweiderich (Lythrum salicaria), Edeldistel 
(Eryn gium ×zabelii), Efeu (Hedera helix), Glatt-
blattaster (Aster novi-belgii), Goldrute (Solidago 
virgaurea), Knoblauchsrauke (Alliaria petiolata), 
Kornrade (Agrostemma githago), Lavendel (La-
vandula spp.), Lerchensporn (Corydalis solida), 
Lungenkraut (Pulmonaria officinalis), Nachtviole 
(Hesperis matronalis), Oregano (Origanum vul-
gare), Phlox (Phlox spp.), Schafgarbe (Achillea 
millefolium), Schlüsselblume (Primula veris), Sil-
berblatt (Lunaria annua), Sommerflieder (Budd -
leja davidii), Sonnenauge (Heliopsis scabra), Tau-
benskabiose (Scabiosa columbaria), Wasserdost 
(Eupatorium cannabinum), Wiesen-Flocken-
blume (Centaurea jacea) und Winterheide (Erica 
carnea).   
  
4.5  Raupenfutterpflanzen  
 
Blutweiderich, Kohlpflanzen (vorwiegend Kohl-
rabi), Nachtviole und Silberblatt waren die be-
vorzugten Futterpflanzen der Raupen.  
  

4.6  Sonstige Falterbeobachtungen 
 
Am 8. 6. 2018 machte ein Gartenfreund im Nach-
barverein (KGV Kornblume e. V.) eine interes-
sante Beobachtung. Er hatte einen Großen Schil-
lerfalter (Apatura iris) in seinem Kleingarten am 
Komposthaufen entdeckt. Der Falter verweilte 
dort längere Zeit auf einem Stück Wassermelone 
und ernährte sich von dem Saft. Dieser in Bremen 
sehr selten vorkommende Tagfalter ist kein Blü-
tenbesucher, denn er ernährt sich überwiegend 
von Früchten, Honigtau und Baumsäften. Rote 
Liste: 2 
Ein tagaktiver Nachtfalter, der regelmäßig aus 
dem Süden einwandert, das Taubenschwänzchen 
(Macroglossum stellatarum), wegen seines auf - 
fälligen Flugverhaltens (das dem Kolibri sehr äh-
nelt) auch Kolibrischwärmer genannt, suchte den 
Garten mehrfach auf. Außer 2021 wurde die Art 
von 2017–2020 in jedem Jahr beobachtet. Mel-
dungen aus Süddeutschland und auch aus Bre-
men (W. Mohn am 24. 3. 2021 und H. Riemann am 
19. 4. 2021) belegen, dass die Art (trotz eines Käl-
teeinbruchs bis −16 °C im Februar 2021) bei uns 
überwintert haben muss. Rote Liste: M  
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